
1  

«Was wir selbst und mit anderen gegen den Klimawandel tun können» 
Herbstanlass 2023  
der Energiekommission Surbtal und der Landschafts- und Umweltkommission Surbtal 
vom 15. November 2023, 19 – 21 Uhr, Aula Schulhaus Rietwise, Lengnau  
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Ablauf und Fokus 
19:00  Begrüssung 

 

19:10  Rückblende Herbstanlass 2022 

«Klimawandel im Surbtal» 

 

19:20  Was wir gegen den  

Klimawandel tun können 

 

- Bei der Energie zu Hause 

- Beim Reisen und der Mobilität 

- Bei der Nahrung und dem Wasser 

- Beim Konsum und beim Abfall 

- Bei meinen Diskussionen mit anderen 

 

20:20  Schlussdiskussion, wie weiter? 

 

20.30  Kleiner Apéro und Gelegenheit  

weiter zu diskutieren 

• Was wir selbst und mit 

anderen gegen die 

Aufheizung des Klimas 

tun können 

 

• wie wir dabei innere 

Widerstände überwinden 

 

• wo uns Grenzen gesetzt 

sind 

 

• wo unsere grössten 

Aktionshebel liegen 

 

• welche Organisationen, 

Hilfswerke, Apps, Tools 

etc. uns dabei 

unterstützen können 

Quelle Bilder: KlimaGespräche HEKS&FA 
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Rückblende Herbstanlass 2022: «Klimawandel im Surbtal»  
Darum brauchen wir eine kohlenstoffarme Zukunft 

„Wasser wird erst wertvoll,  
wenn es knapp wird.“ 

„Die Artenvielfalt ist das höchste 
Gut, welches wir den kommenden 

Generationen hinterlassen können.“ „Wir müssen vermeiden, was sich 
nicht bewältigen lässt (Klimaschutz) 

und bewältigen, was sich nicht 
vermeiden lässt (Klimaanpassung).“ 

Dr. Norbert Kräuchi, Abteilungsleiter 

Landschaft & Gewässer, Departement Bau, 

Verkehr und Umwelt des Kanton Aargau  

Quelle Bilder: Vortrag Norbert Kräuchi 
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„Wir müssen 
Lösungen finden, an 

die wir bis jetzt noch 

nicht gedacht haben.“ 

Dr. Norbert Kräuchi, Abteilungsleiter 

Landschaft & Gewässer, Departement Bau, 

Verkehr und Umwelt des Kanton Aargau  

Quelle Bilder: Vortrag Norbert Kräuchi 

Rückblende Herbstanlass 2022: «Klimawandel im Surbtal»  
Darum brauchen wir eine kohlenstoffarme Zukunft 
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Interlaken, 20. März 2023, aus dem Synthesebericht des Weltklimarats: 
 

“Die Folgen des Klimawandels sind bedrohlicher und treten schneller 
auf als bislang angenommen.“ 

Die im neuen Umwelt- und Energieleitbild Surbtal  (Okt. 2023) 
festgehaltenen Leitziele ... (Zitat) 
 

„ ... drücken den politischen Willen aller 3 Surbtaler Gemeinden aus, im 
Bereich Energie- und Umwelt als Vorbild für die Bevölkerung zu agieren 
und somit einen wesentlichen Beitrag zur Reduktion des Energie-
verbrauchs und der Treibhausgase zu leisten.“ 

Dr. Norbert Kräuchi, Herbstanlass 2022 «Klimawandel im Surbtal»: 
 

„Es sind auch die kleinen Schritte, die zählen; jeder Beitrag ist ein 
Beitrag.“ 

 

«Was wir selbst und mit 

anderen gegen den 

Klimawandel tun können» 

Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Wir brauchen eine kohlenstoffarme Zukunft .... 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Fussabdruck verkleinern, Handabdruck vergrössern 
Der ökologische Fussabdruck ... 

macht die negativen Auswirkungen meines Lebensstils 
auf Klima und Umwelt sichtbar: Wieviel Treibhausgas-
emissionen verursache ich durch mein Verhalten? 
(bei der Energie zu Hause, beim Reisen und der Mobilität, bei 

der Nahrung und dem Wasser, beim Konsum und beim Abfall) 

 
Je höher meine Treibhausgas-Emissionen, desto 
grösser wird mein Fussabdruck. 
 
 

Meinen Fussabdruck  
nach und nach verkleinern. 
„Ich bei mir“ 

Der ökologische Handabdruck ... 

macht die positiven Auswirkungen meines Lebensstils 
auf Klima und Umwelt sichtbar: Wieviel Treibhausgas-
emissionen vermeide ich durch mein Verhalten?  
(als Vorbild für andere, bei Diskussionen mit anderen, durch 

mein politisches und gemeinschaftliches Engagement etc.) 

 
Je höher meine Treibhausgas-Reduktionen, desto 
grösser wird mein Handabdruck. 
 
 

Meinen Handabdruck 
schrittweise vergrössern. 
„Ich mit anderen“ 

Wie?  s. WWF-Footprintrechner: WWF Wie?  s. KlimAktiv Handabdruck: KlimAktiv 

https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.climate-handprint.de/
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Fussabdruck verkleinern, Handabdruck vergrössern 

• Bei der Energie zu Hause 

• Beim Reisen und der Mobilität 

• Bei der Nahrung und dem Wasser 

• Beim Konsum und beim Abfall 

• Bei meinen Diskussionen  
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 

Wo kann ich zu Hause mit geringem Aufwand meinen Beitrag leisten? 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 

Gerne möchte ich ein paar wiederkehrende Fragen zum Thema mit Ihnen 
gemeinsam besprechen: 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Energie zu Hause 

1 Welcher Energieträger emittiert am wenigsten 
CO2?  

Biomasse Erd-
wärme 

Sonnen-
Energie 

2 Ich liebe offene Feuer (Cheminées) – 
sind sie zum Heizen geeignet? 

ja jein nein 

3 Sind Holzpellets eine gute Lösung?  
 

ja jein nein 

4 Benötigt das stete Ein- und Ausschalten von 
Licht viel Strom? 

ja jein nein 

5 Ist es besser, das Geschirr von Hand oder in der 
Geschirrspülmaschine zu waschen?  

Hand jein Geschirr-
spüler 

6 Wie trockne ich die Wäsche im Winter?  
 

Tumbler mit Luft-
trockner 

Wohnraum 

„Ökolösungen“ 
sollen bequem 
und praktisch sein 

Ideen in der 
„Wohngemeinschaft“ 
diskutieren 



14  

Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Reisen und der Mobilität 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Reisen und der Mobilität 

Die erste Folie zeigt, dass wir über dieses Thema mehr als einen Abend füllen könnten.  

Die nationale Politik wie auch die internationalen Gremien streiten bekanntlich seit Jahren über 
dieses Thema.  

Alle sind sich einig, dass man (wer bitte ist man?) etwas machen muss, und es 5 nach 12 ist. 
Dennoch tun wir uns offensichtlich schwer wirklich etwas zu bewegen.  

Aus der grossen Büchse der Mobilität habe ich bewusst ein Thema herausgenommen, wo ich 
direkt involviert bin und war:                                                               Die Flugreisen. 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Reisen und der Mobilität 

Beispiel Flugreisen, Fragen die ich mir immer wieder stelle: 

Muss ich wirklich mit dem Flieger in die Ferien reisen? 

Kann ich Meetings nicht auch genauso gut mit einer Videokonferenz abhalten, muss ich für jede 
Arbeitsgruppe wirklich um den Globus reisen? 

Was ist der effektive Nutzen von Flugreisen 
 a) geschäftlich ? 
 b) privat ? 

Wenn ich nun wirklich mit dem Flieger von einem Ort zum anderen fliege, kompensiere ich meinen 
CO2-Austoss konsequent? 

Predige ich Wasser und trinke Wein? ==> Nein ich hatte in der Vergangenheit einen riesigen 
ökologischen Fussabdruck, und das zu einem wesentlichen Teil wegen meinen Flugreisen. 
Ich habe  diesen massiv reduziert indem ich jede Reise kritisch hinterfrage.  
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Reisen und der Mobilität 

Darf man nicht mehr Fliegen ? Nein, man darf und soll auch Flugreisen machen. Es lohnt sich 
einfach zu fragen, warum ich dieses Mittel der Mobilität wähle.  

Hier noch ein paar Zahlen die nachdenklich stimmen: 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Reisen und der Mobilität 

Stellen wir uns doch alle die einfachen Fragen: 

- muss ich wirklich 10‘000 km weit fliegen, um mich zu erholen, was für Alternativen habe ich? 

- kann ich mein Urlaubsziel nicht auch mittels Zug oder Privatfahrzeug erreichen?  

- Fliegen zum Shoppen ist zwar nett, aber eigentlich unnötig; ich bekomme in der Schweiz alles, was     
   ich auch in New York oder Mailand kaufen kann.  
 
Machen wir doch Fliegen wieder zu dem, was es einmal war, zu einem außerordentlichen Ereignis und 
nicht zu einem Massenkonsumgut. Das Klima, unsere Kinder und die nachfolgenden Generationen  
werden es uns verdanken. 
 
 
                                                                                                                                               senken wir alle die Fieberkurve 
                                                                                                                                               unseres Planenten !!!!! 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Nahrung und dem Wasser 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 

Meinen Fleischkonsum reduzieren 

Meinen Konsum an Fertiggerichten und 

Take-Aways reduzieren 

Meistens saisonale Früchte und 

Gemüse konsumieren 

Meinen Konsum an verarbeiteten 

Lebensmitteln reduzieren 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Nahrung und dem Wasser 

Ich bei mir, z.B.: 

Gesund ernähren, was zugleich  
heisst: CO2-arm ernähren 

Obst, Gemüse, Brot, Reis, Teigwaren und 
andere stärkehaltige Lebensmittel 

Fettreiche sowie süsse Lebensmittel 
reduzieren. 

Fleisch und Milchprodukte durch Bohnen, 
Hülsenfrüchte, Nüsse und Getreide ersetzen. 

Lokal und biologisch produzierte 
Nahrungsmittel  bevorzugen. 

«vegetarisch, saisonal,  
regional und biologisch» 

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/nutri-score.html
https://n-bnn.de/planet-score
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei der Nahrung und dem Wasser 
Ich mit anderen, z.B.: 

Das Lebensmittelspiel spielen 

Die vier Phasen im Lebenszyklus von 
Lebensmitteln kennen lernen: 

- Produktion 
    Anbau & Ernte 

- Verarbeitung 
    vom Rohstoff zum Produkt, inkl. Lagerung 

- Verpackung 
    Dosen, Flaschen, Kunststoffe, Karton etc. 

- Transport 
    vom Produktions- zum Verkaufsort  

Sich der Rollen dieser Phasen in Bezug auf 
deren CO2e-Emissionen bewusst werden. 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Beim Konsum und beim Abfall 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 

Meine Abfälle um die Hälfte reduzieren. 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 

Jahr 2017   Abfallmenge pro Pers. /Jahr    Umweltbelastungspunkte 

Griechenland    200kg    +400 

Schweiz    700kg      
    

    

+500kg! 
    -200 

Quelle: FHO Fachhochschule Ostschweiz 

-600! 

Beispiel Abfall: Vergleich Schweiz            Griechenland 

Können wir uns also entspannt und mit ökologisch reinem Gewissen zurücklehnen?  

«Der Konsum ist das Problem. Nicht der Abfall!» 



24  

Die Sonderabfälle und ihre Entsorgung 

Als Sonderabfälle gelten: Labor-Chemikalien, Motoröle / Altöle, Laugen und Lösungsmittel, Sportplatzbeläge... 

Was kann ich alleine dagegen tun? 

 

 

 

Was können wir gemeinsam tun?: 

Überregionaler Entsorgungstag  

am Samstag, 27. April 2024 in Tegerfelden! 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Abfallmythen und Wahrheiten 

Karton enthält giftige Stoffe und darf deshalb nicht verbrannt werden. 
 
Die KVAs mögen Glas im Abfall, da dies beim Verbrennen Hitze generiert. 
 
Farbgetrenntes Altglas wird beim Abtransport wieder zusammengeschüttet. 
 
Plastik vom Hauskehricht zu trennen lohnt sich finanziell. 
 
Abfallsäcke werden vor dem Verbrennen getrennt und sortiert. 
 
Lengnau hat die grösste Kadaversammelstelle im Kanton Aargau. 
 
Holz verbrennt CO2-neutral. 
 



26  

Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei meinen Diskussionen in Familie und Freundeskreis 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 

Mit anderen Menschen über den 

Klimawandel und die Reduktion der 

Treibhausgasemissionen sprechen. 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei meinen Diskussionen in Familie und Freundeskreis 

Eine kleine Gesprächsübung … 

Caroline sagt: «Ich mache mir auch Sorgen um den Klimawandel  
– ich rezykliere immer alles.»  

Welche der Antworten werden Caroline am ehesten ermutigen,  

noch mehr zu tun? 

 

«Nun, glaubst du, dass dies den Planeten retten wird?» 

«Das ist ein guter Anfang – was hast du sonst noch vor?» 

«Das ist gut – wie hast du deine Familie zum Mitmachen bewegt?» 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei meinen Diskussionen in Familie und Freundeskreis 

So sind gute Gespräche möglich: 

• mit einer wertschätzenden und neugierigen Haltung 

• in einem sicheren Raum 

• wenn wir Beziehungsdynamiken anerkennen 

• wenn wir Inhalt, Stimmung, Absicht und 
Wahrnehmung eines Gesprächs berücksichtigen 

• mit Empathie 

Dos und Don‘ts der Kommunikation 
• Selbstwirksamkeit stärken 
• mit den eigenen Erfahrungen inspirieren 
• an Werte appellieren 
• keine Angstmacherei! 
• Positive Botschaften und Visionen 

https://www.transition-
initiativen.org/liste-der-transition-
initiativen  

• Dilemmas und Ambivalenzen anerkennen 
• Persönliche Bezüge schaffen 
• Geschichten und Emotionen anstatt 

Fakten 

https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
https://www.transition-initiativen.org/liste-der-transition-initiativen
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei meinen Diskussionen in Familie und Freundeskreis 
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Was wir gegen den Klimawandel tun können: 
Bei meinen Diskussionen in Familie und Freundeskreis 

https://sehen-und-handeln.ch/klimagespraeche/
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Schlussdiskussion, wie weiter? 

«Niemand schafft es in allen 
Lebensbereichen einen perfekt 
nachhaltigen Lebensstil zu 
erreichen.  

Ich kann mich jedoch durch das 
Setzen und Erreichen SMARTer 
Ziele laufend verbessern, d.h.  

meinen Fussabdruck nach und 
nach verkleinern und meinen 
Handabdruck stetig vergrössern.» 

Zu grosse Erwartungshaltung an sich selbst  
„Alles oder nix“ - Haltung 

 

verursacht 
 

Kognitive Dissonanz (Grundwerte ≠ Verhalten) 
„Ich sollte doch ... “ 

 

erzeugt 
 

Abwehr, Ohnmacht, Interessenskonflikte, 
Ausreden, Verleugnung, Vorwürfe etc. 

 

bremst 
 

Motivation, Freude an Herausforderungen, 
Neugier, Übernahme von Verantwortung,  

Solidarisierung mit Betroffenen etc. 
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Schlussdiskussion, wie weiter? 

«Niemand schafft es in allen 
Lebensbereichen einen perfekt 
nachhaltigen Lebensstil zu 
erreichen.  

Ich kann mich jedoch durch das 
Setzen und Erreichen SMARTer 
Ziele laufend verbessern, d.h.  

meinen Fussabdruck nach und 
nach verkleinern und meinen 
Handabdruck stetig vergrössern.» 

Spezifisch, konkret, eindeutig, wahrnehmbar 

→ Nicht: Ich esse nachhaltigere Lebensmittel. 
→ Besser: Ich reduziere meinen Fleischkonsum auf 1 Mal pro Woche. 
 

Messbar, überprüfbar, bewertbar, angemessen 

→ Nicht: Ich fahre weniger Auto. 
→ Besser: Ich fahre mit meinem Auto maximal 100 Kilometer pro Woche. 
 

Attraktiv, lustvoll, sinnvoll, zweckmässig 

→ Nicht: Ich kaufe dieses Jahr keine neuen Kleider. 
→ Besser: Ich kaufe dieses Jahr ausschliesslich Second-Hand-Kleider. 
 

Realistisch, machbar, erreichbar, bezahlbar 

→ Wichtig: Überfordere dich nicht mit hohen Zielen. Setze dir für grosse 
 Ziele kleinere Zwischenziele und feiere ihr Erreichen. 
 

Terminiert, datiert, befristet, vereinbart 

→ Nicht: Ich möchte den Keller ausmisten. 
→ Besser: Bis zum 1. Mai habe ich meinen Keller ausgemistet. 
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Schlussdiskussion, wie weiter? 

«Niemand schafft es in allen 
Lebensbereichen einen perfekt 
nachhaltigen Lebensstil zu 
erreichen.  

Ich kann mich jedoch durch das 
Setzen und Erreichen SMARTer 
Ziele laufend verbessern, d.h.  

meinen Fussabdruck nach und 
nach verkleinern und meinen 
Handabdruck stetig 
vergrössern.» 

Einsatz für  

den Klimaschutz, 

                                                        bevor es zu 

                                                        spät ist. 
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Schlussdiskussion, wie weiter? 
Ämter, NGOs, Verbände, Apps, Rechner, Tools etc.  

Konsum & Abfall Nahrung & Wasser 

Reisen & Mobilität 

Energie zu Hause Allgemeine Links 

Quelle: KlimaGespräche HEKS&FA 
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Schlussdiskussion, wie weiter? 
Homepage Surbtal – Energie & Umwelt 

Schülerecke mit Lehrmitteln 

https://www.surbtal.ch/umweltschutz
https://www.energie-umwelt.ch/
https://www.energie-umwelt.ch/haus
https://www.energie-umwelt.ch/haus/schueler-ecke
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Schlussdiskussion, wie weiter? 
Mitteilungen 

• Dokumentation vom heutigen Herbstanlass 2023 

 Homepage Surbtal > Energie & Umwelt > Energiestadt Surbtal 

 

• In Planung Herbst 2024: KlimaGespräche im Zurzibiet 

 Für Interessierte: Bitte in Liste beim Eingang eintragen 

 

• Energiestadt Surbtal - Herbstanlass 2024 

 Themenvorschläge: Bitte auf Flipchart vermerken 

https://www.surbtal.ch/energiestadt
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Verabschiedung & Apéro 

Herzlichen Dank !!! 

Kleiner Apéro und Gelegenheit weiter zu diskutieren 


